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74 DER SCHWEIZER FREIDENKER

Der Schweizer Freidenker" bedarf in diesen
Tagen der stets

noch zunehmenden wirtschaftlichen Not, von der auch er
nicht unberührt bleibt, dringend der Unterstützung durch

freiwillige Beiträge bemittelter Gesinnungsfreunde an den

PRESSEFONDS.

Vom Positivismus.
Glaubten die Theologen und die Metaphysiker das geheime Wesen

und den Urgrund aller Dinge ergründen zu können, so begnügen sich
die Positivisten damit, das Wahrnehmbare zü untersuchen und
wissenschaftlich, d. h. nach den Regeln der Logik, zu bearbeiten (in der
vollkommendsten Weise zu beschreiben, wie Kirchhoff sagte) und die gesetz-
mässigen Beziehungen zwischen den Tatsachen festzustellen. Denn alles
Wissen und Erkennen beruht auf den Wahrnehmungen, die uns das
Absolute zukommen lässt: auf den „Tatsachen".

Und wie das Ziel, so hat sich auch der Weg : die Methode geändert.
Die Theologen glaubten in der Offenbarung, d. h. dem Mythos, den Weg
zur Wahrheit zu besitzen; die Metaphysiker in der Spekulation d. H. dem
blossen Nachdenken über Dinge, die sie jedoch zu untersuchen niemals
sich herabliessen. Nach den positiven Philosophen lassen sich schätzenswerte

Kenntnisse ausschliesslich und allein durch Erfahrung erringen,
durch sorgfältige Untersuchung und durch Induktion, d. h. durch die
logische Bearbeitung der wahrnehmbaren Tatsachen. Und je weiter wir
uns von dieser festen Grundlage entfernen, um so leichter verfallen wir,
wie die Geschichte aller Religionen und Philosophien beweist, — dem
Irrtum.

Der Positivismus stützt sich daher ausschliesslich auf die unterdessen
reich und mächtig «gewordene positive Wissenschaft, die ja nichts anderes
ist als logische Bearbeitung des Tatsächlichen. Die metaphysischen Ideen
sind für diese Anschauungen wieder so gleichgültig geworden, wie sie
es dem Naturmenschen waren, bevor sie überhaupt ausgedacht waren
(Leibnitzsche Fortschrittsspirale). Die Welt des positiven Wissens ist
ausschliesslich die Wirklichkeit, d. h. die Welt, die auf uns wirkt, die „ Welt
der Erscheinungen" und diese Welt genügt uns. Es ficht uns nicht an,
dass diese Erscheinungen nur subjektive, „nur" menschliche Gültigkeit
haben, dass uns das göttliche Wissen des Absoluten versagt ist, dass
unserer Erkenntnis Schranken gezogen sind (das „Metaphysische"), dass
das Absolute nur durch Zeichen und Winke zu uns spricht. Denn unser
Verstand hat sich dieser Zeichensprache im Laufe ungezählter Jahrtausende
vollkommen angepaßt, und wenn wir die übrigens ungeheure und
unerschöpfliche Fülle dieser Zeichen und Winke nach den Regeln der Wissenschaft

bearbeiten, so erlangen wir die Macht, das Wohlergehen der menschlichen

Gesellschaft auf das höchste zu steigern und zu vervollkommnen.
Die Philosophie aber ist die beste, die am meisten geeignet ist, unser
Tun und Handeln diesem erhabenen Ziele zuzuführen.

(Aus „Der Sinn des Lebens" von F. Nüller-Lyer.)

Vorträge, Versammlungen.
Basel. Schweizerischer Monistenbund. — Freie Zusammenkünfte

jeden ersten Sonntag des Monats nach 8 Uhr in der „Rebleutenzunft"
Restaurant). Adresse für Anmeldungen in den Verein : S. M. B.
Ortsgruppe Basel, St. Johannvorst. 48.
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Freiheit, Frieden, Menschen ganz umfassen,

Wollt ihr Früchte sehen, nicht nur Heu.

Wenn ihr wollt aus Christen Menschen werben,
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Sondern ihr müsst freie Menschen sein.

Wankelmütig dürft ihr euch nicht zeigen,
Hört ihr falsche Lehren, nimmer schweigen,

Wollt ihr freie Denker sein.
Friedrich Max Rosber, Zürich (zurzeit im Felde).
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